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Jteujahrwunfch der Halloven in Halle afS.
ant 1. Januar 1876 an Wilhelm L, SKaijer von
Dentidlond und Kinig von Preufen.

5. Dofe 33, 25.
Dein Alter fet wie Deine Jugend,

Perr, mev 3ihit ouf mweiter Crde, feit ber Bormelt
granen Tagen,
Allex Qebensmiiben Seufzer, die vas Alter wund gefdylagen ?
Dodbetagte find fa Rofen, wunbericidn einft, nun verbdovet,
Ofne fitgen Duft, jerblittert, leicht verweht vom talten Noid,
Wnd — bald neun und fiebyig Sahre thrinenveich Div
oft entflogen,
Wie vom Dampfrof aufgemwiihlte, {haumbevedte Meevedwogen ?
Dennod) tuft in allen Gauen aller Holberftaunten Wund:
Welde Mannestvafi im Kafer!  Uageveugt, frifeh und
; gefunb! — —

Salod wiinfoht dem Sofne Afcher, fegnend ifn yum leten
Mal

ale,
Dafs ber Sugend Frithlingsfonne n'nd; fein © lberhaar um=
% jtrafle.

Jival =

»Dein ev Sugend — gleich Detn Alter!” — Alfo witnjdht
gum menen Jahr

Dir and, vielbefungner Kaifer, Halle's trene Celtens
fdhaar. —

LDOeiner Sugend — gleich Dein Alter!” — In ber
Ricbe Paravi:fe
Gpielten mit Div vie Gejdhwifter, — Kinig Wilhelm und
Luife,

Mt ber Rebe Banden fefle Dich der Frauen Ehrenpreis,
Die Gemahlin, wie bex Kinder und der Entel
fhbner Rreis.
Utfe Hohenzollern=Sprofien, alle dentjhen Fiv=
ftenbaufer,
Gnglanbs, Welfhlands Kronenbiiupter, Oejtevveichs und
g Rufiands RKaifer,
Detne RNithe, Detne Heeve, jeves Dirflein, jede Stabt,
Mitffen gliih's, Dic ju beweijen, wie Jevweder lieb Dich

ali ==

JDeiner Sugend — gleic) Tein Alterl”
Beilge, fel'je Wonne,
Brunnquell aus des Schipfers Hergen, Deiner Kinbheit
Diovgenjonne,
@piter Detne Mittagsfonne, fei Div Ubendfonne num,
Bie Did) Gott, yur Anferjtehung, heiftim Campo Santo ruhn.

Bleibe BVorbild Deines Stammes, Freund und Schivm=

—  Qiebe,

vogt edler Fitriten,

Die, von Gottes Grift eclenchtet, nad) bes Bolles Wohls
fabet diivften;

Bieibe Lanbesvater Allen, die fletd briinflig fir Didy fleh’n

Unb — weit veifend, frdhlicy havren, Gottes Schoohlind —
Didy — 3 fehn. — —

,Deiner Jugend — gleih Dein Alter]” — O, wie

waren einft vevborgen

Div ber Erbenpilger Loften: Rewe, Tuilbfing, Gram und
Gorgen!

@r, ber ftiflte Deine @Iiebelti Dir der Gnaden fdjenite
olel,

Rithre fanft tm greifen Hevgen Div bes Frohfinns Sai=
tenfpiel. —

SDeiner Sugend — gleih Dein Alter!” — Wit
pem theuren Clternpaare
Weilteft Du poll Anbadyt fleifig vor der Kamy [, am Altare.

Segt aud) fei Div Sl und Banner Gottes eingebor’ner

obn,

Honigfeim dle Schrift und LWwbung das Gebet jum Him-

meléthron. — —
LDeiner Jugenb — gleich) Dein Alter!” — RKonnte

Dtr vor Bosheit grauen?

Bu ber Menfchen Hevyensgiite hatteft Finblich D u Bertrauen.

©ott ernenre Dein Bertrauen. Wiftvan’n, Avgwohn —
bittrer Tvant! —

Bei den Beften Deines Slvebens volljter, veinfter Wie-
verflang. — —

SDeiner Jugend — gleich Dein Alter]” — Thatens
[uft ber elbenfeelen
Qnalte frith Did) nidt vergebens. Kann Div fe der
Nadyrubm fehlen ?
Dreter Ruiege Riefentimpfe! Nie verloven eine Schlacht
Deutjchlands Kaiferfrone — RKieinod, dbas Dir Fitrftendant
gebracht!
Deine Thatenluft fel's fiivver, vaftlod ald ein Friedens-
taijer
Ofue Blut mit Herrfchesfreuden Div gu pflicten Lorbeer-
eifer.
Darum fdiige Sons Dauern; filvme Satans Fejtuny Lihn;
Baue Qunft: und Wiffens-Tempel; Hilf, bof alle Stinde
blithn! — —
2Detner Sugend — glelch Dein Alter!* — Taufend
golbue  Doffnungsfierne
©ah) Detn Jiinglingéange pl%ﬁslirb in ter Bulunft weiter
Fecne;

. Taufend golbne Hoffrungsfterne fiiv Cuvopasd Heil und Glic
| Migen Deiner Sugend Schine reizend gaubern Div guvitd.

Dody bie wunbevoolifte Hoffnung, bie BVerfingung unbd
Berflarung,

Frommer [ebensjatier Alten, ift die grofe Ehrifibefdyeernny,

Wenn der Heiland avmen Siindern fohenti bes Himmels

Hervelicteit
1nb bes Wieberfehn's Entyiicen nach bem leten bittern Leid.
Diefe Hoffnung mache jung Dic)” wie bie Adler, bie
bel

enbe
Bu ben Wollen auf fich fehwingen, 618 Dir {[dhmerzlod
naht dag Gnbe;
Qichelnd fehre fie Dich fcheiben aus vev Licbften trautem Kreis,
Die, vevmeint, Dich artlich titffen, wenn Dich neet lalter
Sdywei.
€. A. Rifel, Pastor emer.

Militivijhes.
Die ttalientide Heevesreform.

Bor dem Jahresichuf will die ,Stalia Wilitave” ifre
Qefer mit einem eingehenden Bericht dfiber die Fortfdhritte
erfremen, weldhe in Folge ber nemen Heevesreformgefetse
fhon jegt vorliegen. ©ie hebt befonbers hervor, baff turdh
bag Refrutivungegefely vom 7. Suni 1875 num jeder Sta=
liener big gum 3Y. & jafhre fite die Lanbedvertheiviguug
sur Dispofition fieht, uub daf man damit befdhajtigt fei,
bemt flehenben Heer und ber Landwehr. (Mobilmiliz) nun
auch dert Lamdfturm Gingugufiigen. Dad aftive Heer finne
big 300,000 Kampfer, bie Landwehr 150,000 Wann fiellen ;
die Gabresordnung fei nahesu vollendet; bdie Jnfantevie,
beren egimenter auf 40 Brigaven vevtheilt wurben, fet
nunmehr ein organtidhes Ganyes, bdie Schiitenvegimenter
(Berfagliert) und bdie Alpentompagnieen feien in befter Orbe
nung und volladhlig. Andh fitr dad Felbheer fei gefdhehesn,
wad erjorberlic) war. E8 fehlten 6 Kavalleviejdhwabdronen
bavon ift eine beveitd formirt, wifrend fiir die Bilbung der
fitnf andeven Befehl ectheilt ift. Eben jo fet die Bilbung
ber gehnten Rompagnie aller Felbavtillerie-Regimenter, dle
bisher mangelte, auf dem Wege bed Entjtefens, fo daff am
1. Sanuar 1876 nut nod eine Rompagnie Gifenbafntruppen,
eine Rompagnie Sappenrs unb zwei Traintompagnicen ju
bilben feien. Reine gevingeren Fovtfchritte find fiir dle Be=
waffnung bed DHeeves am vergeichmens new Hergeftellt find
270,000 Betterli:Gewehre, in Hinterlaber wuvben umges
wanelt 625,000 Sdjiefwaffen, dagu fommen 180,000 bis
sum Sahre 1878 Herpuii Betterli-Gewehre. IAnfers
vem fommt noch bie fiir Stalien wichtine Griindung einer
grofen militdrijchen Waffenfabeil u Ternt in Betracht,
weldhe tm Ranfe vorigen Jalhres erdffnet word. Was vie

utillevie betrifft, wurben bereitd in Folge fritfever Berfit-
gungen 80 Battevien (640 Kanonen) mit dem (eichteren
Gefdhiiy (7,5 Cm.) audgevitftet, und im vorigen Jalre wurs
ven die NMittel bewilligt, 400 Krupp’iche Stahlgefchiie fii
ber Felbvienft (8,7 Cm.) 3u befdhaffen, dle wahricheinlich
nod) innexhalb biefes Jahres abgeliefert werbew, fo daf vasé
altive Heer iiber 1040 Gefchitge ju verfligen hoben wird.
Bugleih mit ber Cinfithrung bed neuen wird dad dltere
Material (9 und 10 Em.) der andiwehr {ibertviefen, weldhe
fomit in ben Befip von 75 Battericen fommt. Un bdie
Yusfithrung deé Gefenses vom 19. Suni v, §. fiiv die Er-
vidhtung von Bertheidigungswerten ift bereitd Hand angelegt:
biefelben exfivecen fich nicht nur auf den Ban neuer Forts
an ben Alpen-Uebergingen, fonbern audy auf bie befjere
Ausviiftung Deveits beftefender Feflungen, zumal an ben
Ritften, undb auf die Jeueinrichtung der Feftungsbatierieen
mit Gefdyiiten von 24 und 32 Cm. in Genua, Gaeta, Ans
cona, Benedly und Meffing, fo wie endlich anch die Anlage
eined Depots fiiv Antillerie und Lrain in Rom, bas durch

Die Noten bder vorbejeichneten Banfen werben an bew
qus ver Slulage erfidjtlichen Stelen efngeldft werben.

Die Pritfung der von einigen anveven Privat-RNotens
Banfen jufolge bes § 45 a. a. O. vorgelegten Nachweife
ift noch micht abgefchloffen.

Bexlin, den 29. Degember 1875.

Dev Reidhslangler.
v. Bismare.
Anlage. @8 werden eingeldft :
bie Noten

1) ber Dangiger Privat-Altienbank,
2) der Provinglal-Atienbant in Pofen,

Det ber ,Deutjchen Band” in Bexlin,
3) ber Sichfifcyen Banf ju Dresben

bet bem Banthaufe F. Wract. Magnué (Berlin),
4) ber Kommerzbant in Litbed

Dei bemt Banthaufe Bein u. Co. (Bexlin),
5) ber Bremer Bank

Bei per ,Deutichen Bant” in Bexlin

bie Noten

6) ber Rblnifdhen Privatbant,

7) ver Frantfuster Bant,

8) ver Baherifhen Notenbant,

9) ber Wiirttembergifdyen Notenbant,

10) ver Babijchen Bant,
bei ber ,Frantfurter Bant” in Frantfuct,

11) per Bant fiix Siidbeut{chland
bet ber Hiliale der Dovmitidter ,Bank fiiv
Hanbel und Induftrie”.

Proving, -

Weifenfels Dem bisherigen Oberlehrer an der
1. Biirgerichule, Herrn Bacealaurens Pdgid, ift der
Avler der Juhaber bed Hohengollernichen Hausdordens wver-
(iehen worben. 5

@enba. 3n diefen Tagen gelangte el Hiefiger
Bidermeifier tn einer gewif oviginellen MWeife inw ben un-
evwarteten Bejiy einer frandfijhen Chaffepotfugel. Der-
felbe Batte vor ca. 3 Jahren ein Pferd, eimen Jnvalden
bed legsten Krieges, fiir ein Biiliges erfanden, ba e8 am
linfen Borberblatte eine Gefchwulit Gatte und etwad lahmte.
Bor furzer Beit wurbe bas Piexrd andjeinend matt, vud
bie Gefdhwulit nafm beventend zu und fchien aufgehen 3u
wollen.  Dlefer Prozef wurbe von Heven N., bem Le-
fier Ded Thieves, duvd) warme Umidhlige Ivdftig unter-
ftitgt, fo baf balb bie Beule, die fih gebilbet Hatte, offen
wav. Jn bem Umfdhlage felbft fand N. einen Havten, gang
von Gefdhmiiven itbersogenen Kbrper, ben er anfinglicy
fiiv ben fogenannten Giterpflod Bielt. Gine ndfere Unters
fuchung ergab inbdef, baf e6 eine franmydfifhe Chaffepot-
Tugel way.

— Bei der am vovigen Weittwoch auf dev Felbmark
Darnebed tm Kreije Salywedel abgeholtenen Treibjagd
wurbe ein verenbeter Golbadler gefumben.  Diefes feltene
Prachtegemplar mifit mit audgefpannten Flitgeln 7 Fug.

Bermijdjtes.

Bevlin, 31. Dejember. Die Nachricht, daf ber
Ausreifier Pily fidh beveits auf bem Wege nach) Bexlin
Befinbe, entbefiet, wie bie ,Staatdh. Btg.“ auf Grund eine
gegogener, guverldffiger Crfundbigungen mittheilen fanm, bio
jetit jeber Begritndung. Pilh befindet fid) vielmehr immer
nodh in Lng in Haft, und e wird feine Ueberfithrung nady
Berlin ecft dann evfolgen, wenn ble Verhandlungen wegen
ber Auslieferung deffelben swifdyen bem Auswirtigen Amte
und ben fompetenten Oeftevreichijchen Behdrben zu Enbe
gefithet find. Die Behauptung, baf man et Pily Werth-
papieve im DBetrage von 120,000 vefp. 180,000 Meart
bovgefunden und diefe Summen ficgevgeftelit Habe, ift bis

improvificte  Befeftiy ¢ falls ein ftrategiich
Puslt werber foll. Bum Shluf wird auf dle Thitigteit
fiic bie Derftellung ver grogen Generalftabsfarte Staliens
bingewiefen, ble in bder That bie Frucht unermiiblichen
Bleifes ift undb ein wahres Prachtwer gemannt ju werden
perdient. (Rbln. Btg.)

Handel und BVerlehr,

— Nadibers die unten benannten Privat-Notenbanfen
bie § 45 bes Banlyefeges vom 14, Wiy 1875 (Reichs.
Gefes Seite 177) vorgefefenen Nachweife evbracht hHaben,
werben hlesbnrch bie befdyvimbenden Beftimmungen der Pao
vagraphen 42 unb 43 bes Banfgefetes su Gunjten folgens
bev Banten:

1) ber Kblnitfdhen Privatbant,

2) ber Damgiger Privat-Altienbant,

3) beEB ;Bwniugia[—‘élhieubanf be8  Grofifersogthume

ofent,

4) ber Qommeysbant in Ltbedt,

5) per Bremer Bant,
unb die befchrantenben Befitmmungen bes § 43 bes Bani:
gefetied au @unften folgender Banfen:

6) ber Frantfurter Bank,

7) ver Baperifdhen Notenbant,

8) ber Gadfifchen Bant ju Dresden,

9) ber Wiivttembergifhen RNotenbant,

10) per Bavifdhen Bax?,

1) ber Bant fitv Siibdentjchland zu Darmftadt
alé aicht anwenbbav evllist,

jent iefen.

— Bur Rataftrophe in Hellifen (Ranton Anrgau).
Dev amtliche Bevicht bes Bezictsamtes Rheinfelven Tonftas
tict 72 Pevfonen beiberlei Gejhlecits (64 von Helliten und
8 von Wegenftetten) al8 tobt; 36 find mehv ober weniger
fchwer veviunbet; von ben Verwunbeten find zwel geftorben,
ble Uebrigen o siemlicy aufier @efalhir. Die Beerdigung
ber Getdbteten fand in ywet Ubtheilungen ftatt, am 27, und
28, Degember, jemeilen Nacymittags 2 Uhr.  Gin grofes
einziges ©rab nimmt je die ilfte der Leichen neben eins
anber in befonderen cvgen gebettet auf. Unter ben Tobs
ten Defisben fidh) aus Hellifen 2 verfeirathete Minner,
14 (meift junge) Frauen, beven jebe eined ober mefrere
Sinber bei fich) hatte, 20 Rinder und 28 Jiinglinge unbd
Sungfvauen, bie Blithendjte Sugend bes Dorfes; aus Wea
genftetten: 1 Fraw, 4 ermachfene Midchen und 3 Kuaben
von 14 bis 16 Jahren. )

— Die jeyige Witteruny exfcheint fehr geelgnet, bie
Raupennefter von ben Obftbiumen su entfevnen. Die
Befiger von Obftgivten und Alleen werden fich wohl noch
grhmetn, weldje Bevheevungen bie Raupen im legten Frilhs
jahre auf vielen Stellen angevichtet haben,  Jept aber ift
nidyt allein die geefgnetite Seit, die Brutjtitten der Raupen
am fidjerften gu vevtilgen, fondern aud) fein Mangel an
ﬁ;heitbtr&ffm vovgufchiiien, da fowohl gelernte Gdrtney,
ie anbeve geetgnete Avbeiter mefr al8 geniigend filr bas
WUbraupen ber Biiume ju hoben find. Jm Frithjahve, wo
allexhand anbeve Avbeiten zu Beforgen find, ift bied wenie

ger ey Fall.




BeFanntmadung.

RNad) §. 56 bed Reld)s: Befetses itber die Beurfundung ded Perfonenftandes und bie
Ghefchliefung, ioH jeber Eterbefall fpiteftens am nidyftfolgenben Wodjentage dem Stanbves-
beamten be8 Bejirlé, in weldhemn ber Tob exfolgt ift, angeseigt wevcen. Jun Folge diefer
Befttmmung wird hiermit die bisher an Sonnz und Fefttagew feftgefeste Gefhéftaftunde,
Bormittagé von 11 bis 12 Uhr aufgeboben.

Dalle o/S., den 1. Januar 1876. Der Standesbeamte.

Berntal.

BeFauntmadung,
Betreffend die %[uﬁerturéirisung Dex @retnfmntgftﬁde Dentidhen Gepriiges,
Bom 17. Oftober 1875,
Auf Grund des Antifels 8. ves Mitmzgefepes vom 9. Juli 1873 (Reichsgefekbl.
&. 233.) Bat ber Bunbesrath bdie nadhfolgenden Beftimmungen getveffen:

1. Die auf Grund ver Bwilftheilung des Yy, Thalertiides ausgeprigten Dreis
pfennigftiide deutichen Gepriges gelten vom L. November 1875 ab mnidht fermer al8 gefeg-
liches Bahlungsmittel.

&8 ift daher pom 1. November 1875 ab, aufer den mit ver Einldfung beauftvagten
Raffen Niewand verpflichtet diefe Witngen in Jahlung su nehmen.

© § 2. Die tm Umlauf befindlichen, in dem § 1. bege chneten Miingen werden in ben

Monater November und December 1875 und Januar 1876 von den duvd) bie Landess
Gentralbehirven gu begeichnenven Kaffen derjenigen Bunbesitaaten, welche diefe Miinze ge-
prégt haben, ober in deren Gebiet diejelbe gefesliches Bahlungdurttel ift, nach vem in Ar-
tifel 15. Ne. 4. ves Mitnygefetses vom 9. Sult 1873 (Reichsgefebl. ©. 233.) feftgefenten
Werthoerhiltnifje von 2%, Pfennig Reidhemitnge fiir bas Stid fiir Rechnung des Deutfchen
Reiches fowohl in Bahlung genommen, ald aud) gegen Reichs= bey, Randesmiingen, fedoch
nur in Detrdgen von 5 Plennig Reichmiinge ober in einemr Bielfachen diefes Betrages,
umgewedhfelt.

RNady vem 31. Sanuar 1876 werben devartige Mitngen audh von diefen RKaffen we-
ber in Bablung nodh sur Umivechfelung angenommen.

3. Die Berpflichtung auv Annafhne und gum Umtanfd) (§ 2.) finvet auf durch-
(Bcherte und anders alé durch den gewdfhulichen Umlauf in Gewidht verringerte, ingleichen
auf verfiifchte Mitnpftiicfe teine Anwendung,

Berlin, den 17. Oltober 1875, Der Reichstanzler,
3. Be: geg. Delbritd.

Bur Ausfithrung der vorftehenden in bem Reichagefesbl, fir 1875 Seite 311. 312,
publicivten Betanntmachung wird hierburdy suv Bffentlichen Kenntnifp gebracht, daf unter
ven voraufgefithrien Bedingungen die auf Grund ver Swidlitheilung bes Iy, Thalerftiides
audgeprigten Dreipfennigftiie ventfchen Gepriiges in ven Wonaten November und December
1875 und Sanuar 1876 innethalb ves Preufiichen Staated bei den unten nambaft gemachs
ten Raffen nach dem feftgefetiten Werthdverhiiltnifie fowohl in Bablung genommen, als audy
gegen Reidhd = begiehunydmeife Landesmilngen, jedoch nuv in Betragen von 5 Pfennig Reichss
miinge ober in einem Bielfachen bdiefes Betvages, umgemwedsfelt werben.

a) in Berlin:
bet der General-Staatstaffe,
ber Staatsidyulden-Tilgungsiafie,
ver Raffe der Rdniglichen Divection fiiv bie Veviwaltung der divecten Stenern,
bem &)aupt@teueramt fite inféindijde Gegenitinve,
{ auslandifche = und ber unter dem Borfteher
) ber Smxmftma[- Militaiv- und Bau-Commiffion ftehenben Kaffe;
b) in ben Provingen :
bet ben Regiernngs-Hauptiaffen,
pen Besirts-Haupttafjen in der Proving Hannover,
ber Qanvestafle in Sigmaringen,
pen Rreislaifen,
ben Raffen der Koniglichen Steuer-Cmpfinger in den Provingen Schleswig-Holftein,
SHannover, Weftfalen, Heffen-Naffan und Rheinland,
ben Begirtstafjen in den Hohenzollerfchen Landen,
ben Forftlaffen,
ben Houpt=-Boll= und Haupt-Steuerdmtern, fowie
ben eben-Foll- und Steuerdmters.
Berlin, den 25. Oftober 1875,

Der Finauz=Mintjter
Camphaufen.

Betanntmadung.
Die BVevwaltung ved Poft= und Telegraphen-LWefens,

Bufolge ber Allexhdchiten Bevorvnung vom 22. Degember 1875 (imid)a Befesblatt
©. 379) geht die BVerwaltung des Pofts und Telegraphenwefens bes Reiches mit dem heu-
tigen Tage auf ven General-Poftmeifter fiber. Unter der Leitung bene[ﬁen merben bie Un-
gelegenfeiten der Poftvermaltung von bem & 18 , die Ungs ber Tele-
graphen-Berwaltung von dem @enem[-%elegmpbenamt bearbeitet.
3n ben einge[nen Begirlen wird die Verwaltuny bded Poft= und Telegraphenwefens

ich8behd weldye die Begeichnung , Ober-Poftbiveftionen” fithren

bu
unb in fofnenben Otten evrichtet finb:

Nachen, Arnsberg, Berlin, Braunfdywely, Bremen, Breslau, Bromberg, Carls:
vube in Baven, Caffel, Coblen;, Cdln am Rfeln, Eodelin, Conjtany, Damig,
Darmitadt, Dresden, Ditffeldorf, Erfurt, Frantfurt ant Wain, - Frantfurt an dev
Oder, Gumbinnen, &)al{e an der Gaale, Hamburg, Hannover, Riel, Kinigsbery
in Preugen, Leipsly, Riegnik, Magneburg, Nies, Minven in Weftfalen, Miiinfter
in Weftfalen, Olbenburg, Oppeln, Pojen, Potdoam, Schwerin tn Meclenburg,
Gtettin, Strafiburg im Elfaf und Trier.

Berlin, W, ven 1. Sonuar 1876.  Der Reih3=Raugler: Firjt v. Bismard,

Voitpacket - Berfehr mit Oitindien.
Nady fdmmtliyen Orten bes Feftlandes von BVoroer-Judien, fomie nach ven Britis
“fen Befigungen in Birma tonen Padete ofne Werthangabe bis jum Gewidte von
22 Rilogramm abgefandt werben. Die Sendungen witffen bis jum Beftimmungdorte fran-
tict und mit bem BVermerfe ,,\Ieber Lrieft” perfefen fein. Das Gefammiporto betrdgt ofne
Ritdficht auf ote Catfernung eine Maxl fitr jeves halbe Rilogramm.
Berlin W, den 30. Dejember 1875, Kaijerlidies General=Pojtamt,

ridhtet worben.

N

now

Grenft Boigt,

Grnjt Beyer,
3. K. Strify

PO U U S

N W ouow o
‘-u‘“““n“\

. Gujtay Heuni

. .
%ernet

in Diilan beint Raufmann Heven €,

Hatle o/S., ven 2. Januar 1876.; -

6. § 6. Kif

Bekanntmadung,

Y 1. b. Vits. ift in dem Gefehdftsiocale bes Raufmanns Heren AD, Glatw Hiers
felbft, an ber Movigtivde Nr. 1, eine amtliche BVerfoufaftelle fitr Poftwertheichen 2c, evs
Yuferdem beftehen berartige Verfaufeftellen Bier sur Beit
Beim Raufmann S)ettn K. . Spierling, Leipigerftrage 27,

J. 28, Dittmar, Geiftitvafe 60,
Zh. Stade, Rbnigsftrafe 16,

©. Meorit;, gr. Steinfrafe 53

I B, Sidiler, gr. u[rid;sftmﬁe 52

gv. Rlausftrage 22,

fig, @d;meerfimi;e 43,
Perrenftrafie 5,

ey, vor dem @exrmmr 5,

3. Gruuebery, gr. Ulridsfivafe 39,
J. Frievv. Ranmann, Eelmvgerfﬂraﬁe 77,

ing, Domplag 8,

Bei bm Qauf[euten Hevven Etfeinbredher & Jodper, Markt 1,
WMevzenidhy & Co,, gr. u[ridyéfttaﬁe 61.

Reiche, fowie

in Gicbidhenitein betm Kaufmann Hevrn €, Witgel, Trothaer Strafe 25.

aiferlidges Pojt=Ymt I, R, 1.

Gontraventionen find pro IV. Quartal 1875
fe|tiet@ung folgende Sivafmanbdate erlaffen:
1) wegen unterlaffener An- unp Abme

Dalle, ben 2. Januar 1876.

Betauntmadung.
Abgefelien bow dem an ble {inigliche 9Boltgei -Unwaltichoft sum BVerfoly abgegebenen

im Wege der vorldufigen polizeilichen Styafs

foung Beim Ginwohner-Melbe-Amte 57,

2) =  unterlaffencr Pielbungen beim Kbniglichen Stanbes-Amte % 1,
3) ¢+ Buwiberhanbelné gegen bie Bau-Polizei Orbruny . 5 .38
4) = s bag Drofdyfen= u. Dlen[tmanne-meg&m. 43, g
5) s bie %euet.i}oliberbtbnung 5 S,
By - Eﬂ?arlipoﬂaei -Gontraventionen 3 S S . 13,
9) = Uebertvetung beé GifenbafnRe glement@ 3 s 5 5

10) - » ber @trafien=Polizei-Ordoung . 461,
41) . Umberlonfenlaffens bex Hunde ohne Waulforb umb %qufid;t 106,
12) +» ©onntagdentheiligung durdy gemetblld;m &rlebr . 20,
13) »  Ucbartvetung der Polizeifiunde . . 3 2
14) -  eigenmidtigen Berlafjens ves @venfte@ 5 % e
15) «  Entwendung von Genufts und %abrungémvmln 2,
16) ~» Thicrquéleret . 1
17) - unterlaffener unteziudyuug b8 @d)meinef[ufd;e@ auf Etid;men 4
18) - Bettelns . 55,
19) = Ubbaltend von Iambetguuguugen obne (&r[aubnis 2,
20) - Sdulberfiumnif : - ‘ 40,
21) = udtbefchaffung eines unterfcmmenﬂ 4,
22) = Unfugé und nadytlicher Rubefidrung 5 . 140,
23) +»  Oebrauds faljdgen Namens 5 1,
24) = Bagabondirens und Nichtbefolgung der ﬂietieroute 4 . . 1o,
25) - Emijtellens von Schantmaddyen ohne @tttcmeugniﬁ 2 et
26) = Oewerbsunzudgt 5 5 . ’
27) ¢  Berlaufs von Wilb mabrenb bex @d;ong,ut 2 5 5 2
28) = Muficicens ofne Erlaubnif 7 5 . 4

Summa 1028.

Die Polizei=Berwaltung,

o fin it
xesuchi.

Gin tiidhtiger Majdhinentvivier und Kejz
felpeizer, Dev iiber feme etjiungen gute
Beugntffe aufyuweifen vevmag, aber nuv ein
iold)er, finbet bei figem Robn unb Koplen-
primie fofort dauernve Stellung b
We elin & ]Iubner,

fabrit uud Gijengief

Gin orventlicher Raujburidhe witd gejudt
in Shmidt’s Budshanblong, Ronnifdyefte. 1.
~ Gm Feajtiger Sanfburide wird bet gutem
Lol fofort efucht von
Jon Biittger, Weifwaaren-Gefdhiift,
gr. Ulridbgitrage 55.
Gin munetmund)edu oon a[uuerbalb wird

! gefudht (1Y

arofie u[ud)éftraae B2 i

B ‘l.
ﬁﬁv meine Budybindevet fudpe ich pu Ojtern |
unter ginftigen Bevingungen einen Lehrling
gegen Koftaeld. E
Otto Ranjdy, Witteljteafe 14,
Gin  ordentiiches Weddbchen  finvet jofort
einen Leichten Dienft bei
S Baehr, Jigergafie 1, 1 Tr.
@in junges orbnungéliebendes Wiiddyen v.
auferhalb zu leichter Haudarbeit bei guter Bes
fanblung jopleidy ober gum 15. Januar ge-:
judht Bergaaije 5, 1 Tr.

! fpritden Stellung.

Ein junges Mavden, tm Alter von 17 big
18 Jafren, wird jur Aufwartung gefudst
Kbnigéplag 1.

Gine junge Dame mit gutem Atteft fucht

'balbigft tel eimem Hevem ur felbftindigen

. Sidhrung ver Wicthidhaft bei B:idpeibenm Ane
Uor. U, in bev Grp.
Gin anft. Midchen fudht als Hausdmidden
ober fitv Riihe undb Hausarbeit fofort ober
fpiter Stelle. Bu erfragen
gr. Steinftr. 17, bei Miidel.

Gin orventlicyes mit guten Jeuyniffen ver i
fehenes Wiivdjen, in Kiche und pauémbett?
exfafven, wird jum 1. Februar gejudyt

Gujtab JRicolai, . Ulricsjtr. 9.

Derzupdmegen witd jum  fofortigen An-
trite ein guverliffiged Midcyen in gejels="
tenr Jnhren gejudit, weide i der Haugs
arbeit wohl erjahren fjt und aud) ewa
toa;en tanu.

Mit Buch gu melben

Marlt 19, Hividapothele, 2. Gtage.

" Gin trdftiges, ovbentliges Dienftmiochen
aum 15. b, 0. gefudpt Konigepla 6, p., v

Dffene Stellen.  § KFuhrileute
@igarren-u

[3ur fofortigen Ynfupe eines Poftens Welaffe
. nofu @G}mittetébﬁﬁ wetbenf segen gute Fradyt
3 o | gefucht und wollen fih fofort auf unferem
e b o “’ miﬂmﬂd)ﬂ Gomptoiv melben.
auernbe Acheit bei arim ¢ 5
Ludwig Boelcke Nachf, @ 6&)? ﬁe :;5 @“m l;b:’:g &%
ite unfer Colonialwanren Engros-Oefeyift Hen onjergejetien ju
fucjen 3u nidjte Oftern cinen jungen Wann Sdywary, Breitefivafe 36.
mit ben ndthigen Schullenntuiifen al8 Lehr-| Ein otbent(td;er Sutiher findet * fofort
ling. ®, Hiugge & Kiinde. | Stellung Linbenftrage 21.

Oejud)t witd eine dlteve, moglichys allein
wohnende Frau, weldye beveit ift, ein erwady-
jenes Wavchen auf Y, IJabr gegen angemej-
fene Bergiitiguuy aufunehmen.  Gefl, Uner=
bietungen bittet man unter X, 3. 20 in ver
Egped. b. Bl. nieberzulegen.

Wir fuchen jum fofortigen HAntvitte einen
feiftigen Arbeiter, fowte einige junge Mive
den g [mbterer Yrbelt

. Sefeciteinidye Papiergundlung
~ Gin otbe“tﬁdwt Buride acfudt

in ber Hallejjen Spiellarten=Fabril,

Fitr bie Rebaction verantwortlih O. Beviram.

— Drud der Buddbruderei ded Waifenfaufes.

Gin Rauf ling {ucht auf bie Dauer
ibev modh breijifrigen Lehryeit in einer ame
ftinbigen Familie alé Penfiondr ein Unteys
fommen, und bittet man Avreffen und Bes
binguugen unter €, %P, in der Erped. b BL
| nieberjulegen.

- w5 Goldene Rofe. g

o= Donnerstag =N

Schilachtefest,
feilh 9 Uhe Eﬁtuﬂehdj, bends biv. Murft
uno Suppe.

iﬁrﬂamut ion 3um Auker,

Sanbdberg 8.
@eute ﬂhimnnd; 3. 5o Jan,

Silachtefef,

1ih 9 Ubr Wellleijdh, Ubends
dib. Wurjt nud Suppe,

Bier ff,
Wozn freundlihjt einlodet

A. Braemer.

e = s I e N S

-

O e B Sy g

e i L e o Sl S




	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1876
	01
	05
	5.1.1876 (No. 3)
	Neujahrswunsch der Halloren in Halle a/S.
	[Seite 22]

	Militärisches.
	[Seite 22]

	Handel und Verkehr.
	[Seite 22]

	Provinz.
	[Seite 22]

	Vermischtes.
	[Seite 22]

	[Bekanntmachungen.]
	[Seite 23]







